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Antrag Kindergrundsicherung im Landkreis Gießen
März 2012

Gießen, den 05.

Sehr geehrter Herr Kretstagsvorsltzender,

die Studie des paritabschen Wohlfahrtsverbandes zur Kinderarmut in Hartz IV hat uns zu befst
entsetzt Mit dem folgenden Antrag wollen wir fur wirkhch gerechte Verhaltnlsse m unserem Bereich
Sorge tragen. Kein Kind soll mehr benachtedÿgt werden, weil seine Eltern oder Großeltern kein Geld
haben

Statt einer selbst geschnebenen Begründung stellen wir diesem Antrag das Fazit aus der
grundhchen Studie des paritätischen Wohlfahrtsverbandes voran, die am 1 Marz veroffenthcht
wurde

ù Kinderarmut geht zurück" - Mit dieser Schlagzeile wurden wir Ende Januar überrascht Die Zahl
der Kinder in Hartz IV sei in den letzten funf Jahren um uber 14 Prozent zurückgegangen Dÿe gute
Arbeitsmarktentwicklung und die Bemuhungen der Jobcenter speziell um Mutter mit Kindern hatten
dies moghch gemacht Wir nahmen dies zum Anlass genauer hinzuschauen und die Aussagen zu
uberprüfen.

Das Ergebnis zu Jubel besteht absolut kein Anlass. Wir haben in Deutschland nach wie vor eine
skandalos hohe Kinderarmut Kinder sind nach wÿe vor besonders stark von Hartz IV betroffen
Ruckgange gibt es zwar in einzelnen Regionen. Bundesweit ist jedoch bisher noch kein wxrkhcher
positiver Trend auszumachen Die gute Arbeÿtsmarktentwlcklung kommt bei den Kindern ÿn Hartz IV
kaum an Leidtragende sind in erster Linie kinderreiche Familien und Allelnerzlehende

Der Kreistag beschliesst:

Der Kampf gegen Armut und der Kampf gegen dme Auswirkungen von Armut insbesondere bei
Kindern sind für uns Auftrag und Verpflichtung. Kinder sind die einzigen, immer unschuldigen
Opfer.

Um diese Umstände endlich abzustellen, entscheidet der Krelstag des Landkreises Gießen daher:

1. Der Satz für Kinder von Eltern in Hartz IV wird angehoben auf den Betrag von  ....

Diese Leistung wird als freiwillige Leistung an die berechtigten Eltern ausgezahlt.

Diese Kosten trägt der Kreistag des Landkreises Giessen ganz bewusst. Wir sind ein
Schwerpunktgebiet fur die Erwerbslosenproblematik und übernehmen diese Kosten, um
deutschlandweÿt zum Vorbild für andere Kreise zu werden.

2. Alle Kinder in unserem Landkreis sollen Anspruch auf eine Förderung der Entwicklung ihrer
Persönlichkeit haben, ohne durch finanzielle Benachteiligung in diesem Grundrecht beschnitten zu
werden. Nmemand hat das Recht zu entscheiden, wohin diese Entwicklung führen soll und auf
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welchem Weg das jeweilige Kind sich selbst entwickeln will. Wir unterstützen den Weg jedes
Kindes und sorgen dafür, dass niemand den jungen Menschen darin beschneidet.

3. Eine der wichtigsten verbliebenen Aufgaben unseres Landkreises ist die Trägerschaft für alle
Schulen in unserem Verantwortungsbereich. Daher werden wir mit allen Schulleitern,
Elternvertretern und Schülervertretern in unserem Verantwortungsbereich in einen bürgernahen,
ergebnnsoffenen Diskussionsprozess emstengen, der eine sanktnonsfreie und gleichberechtigte
Teilhabe aller Schüler am Schulbetrieb ohne Rucksncht auf die finanznelle Situation ihrer Eltern
sicher stellen soll. Eine erste Sitzung muss noch vor der parlamentanschen Sommerpause statt
finden.

Dieser Weg liegt in der Entscheidungsfrenheÿt aller Mitglieder unseres Parlaments. Dne ordenthchen
Mitglieder dieses Parlaments befürworten die von finanziellen Gegebenheiten unabhängige
Förderung von ambntionierten Interessen von Kindern aus Familien, die die finanziellen
Voraussetzung zur Förderung ihrer Kindern nicht leisten können.

Eine Fraktionsdisziplin sieht kein Gesetz vor.

Wir befürworten den finanziell unabhängigen Weg alle Kinder in ihren Ambitionen in Form einer
freiwilligen Leistung zu fördern über die zu nnedrigen Leistungen im Rahmen der H4-Gesetzgebung
hinaus.

Mit freundlichen Grüßen :-,  .....  ,, « ,,   ÿ" ÿ,ÿÿ--/ÿ,Z,: ,o     vom,

Dennis Stephan

Chnstnane Plonka

Kreistagsgruppe DIELINKE. Gießen


